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Natur und Haimet
IM FRÜELIG

D Wundergyge
fc,s merzelet. DerfFrüelig chuunt.J
Lr stimmt sy Wundergyge.
Und alli 5früüchli, alli Bäum
wai^luuschtere — und schwyge.
Iez fliegt en alleierschte Ton.
e märlisehöne, fyne
vo wytwyt har dur s Buecbehoìz
i s Tal und d Dörfer yne.
Lind wider aine, nÖöcher scho
Dä will aim chribis-chrüüsle. Ü

Der Wold und alls, wo gschwiige het,
fot haimlig afo chlüüsle.
Loos, neui Saite, zwo und mehr',!
E, Wunderwys tuet singe.)
Die goht in alls. Die tönt dur alls —
Bold wärde d Bolle springe

Buebelîedli
D Schneeglöggli hai verlüfet,
e neue Ton will cho.
Uus mit em Lïmmegroope,
im 5chuelsack umme toope,
d Salwyde safte scho!
Lind hets au a de Bäume
d Blueschtbolle nonig gsprangt,
mir hai iez gnue vom 5ifze.
1 s Holz go Pfyfe schnitze,
go tue, bis s öppe längt
Wai gumpen und rumpuuse,
wai strolche früe und spot,
und wai mit öisne Pfyfe
ais pfyfe vo de Wyfe,
ass s Biuescht si vürelot

Im Biuescht
Lind Baum a Baum isch voll vo Biuescht,
as weer es Wunder gscheh.
Lue, s Tal uus bis a d Bärgen ue
lyt alls wie under Schnee.
Chumm mit, i waiss e junge Baum,
dä wartet näbenuss
und hangt so voll, so ghuuftig voll,
het alli Blüeschtli duss.
Und innen i däm junge Baum
do singt e Vogel lys
und singt i s Härz und singt wie kain
e himmelschöni Wys.
Chumm mit, mer wai duruus i s Biuescht
so wyss wie früsche Schnee!
Und wai dai Wys go lose, gäll— ¦

no wärde Wunder gscheh. Us l.tiben inn"
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